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Das Rote Kreuz,

sie uns oft ans großen Blärschen und wie

halten dafür, das; blnstrengnngen in diesem

Maße, die lTesnndlieit sehr föedeen, Aber lvir
lvenden uns stets gegen Uebertrei-
bnngen und zwar uns jedem Gebiet.
Wir bekämpfen den Tanatismns, wo ee sich nnch

geige, und daenm ivnenen ivie hier vor dem

Marathonlauf, lvie ce durchgeführt worden ist,

We erinnern uns noch sehr gut der noch

verrückteren Belorcnncn, wir linden die un-

ästhetische Haltung der Nenner gesehen und

die geistige und körperliche Erschöpfung dieser

pente, die man vom Nad weg nehmen mußte,
die dann hernmtorkelten, wie hesessen schrien

in geistiger Berwirrthcit, man ist glücklichem

weise von diesem Unsinn abgekommen, wa-

rnm fuhrt man ihn in anderem Gewand

wieder ein, peistnngen die ,zu Blntstnrg und

geistiger Bcrlvirrnng fuhren, können nicht ge

fund sein,

Über es gibt noch einen andern Stand
pnnkt als den mcdi.chnschcn, lvir meinen den

ethischen, Was ist der Grnnd, warum 219
pente am Sonntagmorgcn wie hesessen ans

der pandstrasse herumrennen? Ter geschieh-

liehe Marathonläufer lief ans patriotischem

Gefühl, er hatte eine Heldentat vollbracht
und hat seinem Baterlande genügt, der heutige

läuft ans purem Ehrgcig, er läuft dem por-
beer nach oder dem Diplom, Becher, Ge-

schenk oder ich weiß nicht was da geboten

wird, es ist auch gang gleichgültig.
Es ist genügend gerügt worden, daß bei

Turnfesten nur des Preises halber geturnt
werde, soll das bei der peichtathlctik auch

noch eingeführt werden'^

Ehrgeig ist eine schöne und gesunde Sache,

wenn er mit Maß gegüchtet wird, und ich

lobe mir den Sport, der dazu hilft, aber

wehe, wenn er nngesnnde Dimensionen an

nimmt, und hier scheint das der Jack gn sein,

Ist es denn nötig, daß die neue Sportart
neben der körperlichen noch eine moralische

Schädigung bringt'?'
Sder war vielleicht der Anblick der reu-

nenden MArathonhelden ästhetisch? Wer sie

gesehen hat, erschöpft, keuchend, mit gcdnm

jenen Gesichtern daherstampfend oder manch

mal taumelnd, wird das verneinen, Dder

war der Blntstnrg ästhetisch und die geistige

Berwirrthcit'?
Ja, aber das Publikum hat doch durch

seine .zahlreiche Anwesenheit bewiesen, daß es

Jrende daran halte.

Nun, die Anssprüche, die wir hörten, den

tetcn nicht gerade auf Jrende hin, und dabei

müssen wir bemerken, daß die Ncngierde des

Publikums noch lange kein Maßstab ìn für
die Güte des Gesehenen, Es mag sich um

j Stier- oder Gladiatorenkämpfc oder um alles

mögliche Unschöne und Unästhetische handeln,

man schaut eben doch gn. Ja, daS Volk weidet

sich am leichten Gruseln über die erhiuten

Gesichter, die aufgedunsenen tüöpfe, über den

keuchenden Atem der Erschöpften, Das hat

man ja bei Anlaß der Jnvalidentransporte

zur Geniige konstatieren können.

Wir wiederholen^ Wir lvenden nnS ja

nicht gegen körperliche Anstrengungen und

gegen Sport überhaupt, wohl aber gegen

deren Auswüchse und gegen das Unästhetische

der Sache. Wir warnen und bedauern, >l.

5ckk?ei2erisctier Zcimciriterbuncl.

Zuz llsn Vorbanlllungon llss Islitrcilvorltcuàs — 5'itzung: 5amstcig, lien b. Oktober 1917,
im kotel >> Zcbroei?erbok >. in Ölten.

Mit Nücksicht ans die Jahrplanrcdnktion und Erhöhung der Billettaren, sowie die all
gemeine Teuerung überhaupt, wird die Durchführung der Abgeordnetenversammlnng im Jahre
!!>I.v für Schasshansen in Trage gestellt. Gesucht auf eine Abmachung .zwischen der Ge
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schäslsleitnng und der Eetlion Schafsl>ar>sen. tvonach die Abgeordnetenvcrsammlnng für das

Tahr l!>lv gngesichtert ist. beschließt der chentralvorstand, die Abgeordneten für die nächste

Versammlung nach Ellen einzuberufen. Tiefe soll ant einen Sonntag verlegt und an einem

Tag. den lcitverhältuissen angepaßt. durchgeführt werden, Bei vorherigem Trivdcnsschlnß
fällt dieser Beschluß daliin.

Tin Jahre l!N8 sollen in Solotlmrn, in Gens, im Baselland und im TAeiamt Samariter-
hilfslehrcrknrsc' abgehalten werden.

Tm Verlause des laufenden oder dew nächsten MonatS findet der erste Kurs gnr Ans-
bildnng von Hilfslehrcrpcrsonal für Krankeupslegeknrse statt. Diesem Arbeits,zweig soll in
Ankunft die größte 'Anfnierksamkeit geschenkt werden.

Vnt der Aufarbeitung eines Propagandaslugblattes. mit welchem der den Samariter-
vereinen fernstehenden Bevölkerung die Tätigkeit und die chn'le Samaritervereine in
kurzen Öligen anseinandergesebt werden soll, wird eine Kommission, bestehend ans Trb Wild
und den HH. Birchler rnid Seiler, betraut.

Eine andere Kommission. mit den HH. Hob. Tnret und Schmid. übernimmt die Ans
arbeitnng eines Regulativs für das gesamte Sulwentionswesen.

Tgir Einfülirnng einer Portosrciinarke zu l 2>p. ivird beschlossen, diese Trage bis nach

Regelung der Briefposltaren offen zu lassen.
Der Antrag einer Sektion, die Sanitätsmannschaft zum Eintritt in einen Samariter-

verein zu verpflichten, wird dem Armecargt zur Kenntnis gebracht.
chnr Anregung Dhnn betr. Verivendring von Gefreiten und Unteroffizieren der Sanität

als Hilfslehrer, beschließt der Awntralvorstand, bei der bisherigen Praris zu verbleiben. 2,'ach
dieser liegt es im Ermessen der knrsleitenden Aerzte, zur Keitung des praktische» Teiles von
Samariterkurscn Sauitäts-Gesreiic und -Unteroffiziere als Hilfslehrer zu venvenden.

Ans Grund mehrfach geäußerter Wünsche wird beschlossen, ein Reglement für Samariter-
Posten aufzustellen. l!.

^ätigkeitgborickt 6er Seickciktsleitung pro II. Quartal 1Y17.
1. Mutationen: a> Einirittc: lKoßan, Wülflingen Mntteuz. Austritte: —
2. Knrswesen und Teldübnngenl n> Samariterknrse üb mit k7lö Teilnehmer

>>> Krankenpflcgeknrse ll „ öll
«h Hilfslehrcrknrse -

<k> Teldübnngen ll „ DA)
Verlagsarfikel: Versand: -lk Sendungen im Betrage von Te. 676. 15,

>. Kassawcscn: Vetriebssonds: Einahnren liregg.lt)
Ausgaben 2ti6!l.'>l>

d. Korrespondenzen: Eingang iîlll. Ansgang i!l)t), Kreisschreibcn :c. 7 öl».
«i. lüeschäste von besonderer Wichtigkeit: Durchführung der Abgeordnetenversannnlnng

in Altdors. Tnkasfo der Ialiresbeiträge. Ausstehend sind: Vrcmgarten, Enge Telsenan. Tläsch,
üleinach iBasellandi. Untervag und Villmcrgeu.

^ätigkeitsberickt 6er Selcticiktsleitung pro III. Quartal 1Y17.
l. Vc'ntationen: n> Eintrittc: Andwil Arncgg, Vrügg und Sissach. k>) Austritte: -
2. .KnrSrvescn und Tcldiibrnigen:->) Samariterknrse. l mit III Teilnehmern

l)> Kraukenpflegcknrsc 2 üb
ch Hilfslehrerknrse I „ 17

«l) Teldübnugcu 2«! I l'>0
2>. Vcrlagsartilel: Versand: 22 Sendungen im Betrage von Tre 2!>2.d'>
I. Kassarvesen: Betnebsfvnds: Einahmen I!»l>.-

Ausgaben 27ôG2ë>
Korrespondenzen: Eingang dt)l), binsgang il20. Krcisschreibe» rc.

li. lrieschäfte von besonderer Wichtigkeit: Verkauf der Vnndesseicrkartc». Propaganda.
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